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Wiederinbetriebnahme der Brücke Wintersdorf/Pont du Beinheim für den
Schienenverkehr

Zusätzliche Rheinbrücke für den Schienenverkehr ist
überfällig

(Stuttgart (pb)) – Der unabhängige Fahrgastverband PRO BAHN Baden-Württem-
berg fordert die Einrichtung eines grenzüberschreitenden öffentlichen Personen-
verkehrs zwischen Nordbaden/Mittelbaden und dem nördlichen Elsass. Lange,
zu lange wurde der grenzüberschreitende öffentliche Verkehr zwischen diesen
beiden Räumen vernachlässigt.

Während bereits in den 50er Jahren des vergangenen Jahrhunderts die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit in Angriff genommen, dem Raum sogar mit Pamina ein
Namen verabreicht wurde, ist für die möglichen Nutzer des öffentlichen Verkehrs, au-
ßer den Umwegen über Weißenburg und Lauterburg, nichts geschehen. Neue attrakti-
ve Grenzübergänge für den Autoverkehr wurden geschaffen und werden weiter geplant
und gefordert. Jüngstes Beispiel ist die Forderung nach einer zusätzlichen Rheinbrücke
im Raum Karlsruhe. Der Schienenverkehr hat dagegen keine Rheinquerungsmöglich-
keiten zwischen den Brücken in Karlsruhe und Straßburg.

Glücklicherweise wurde die Wintersdorfer Brücke nie dem Schienenverkehr entzogen
und könnte so mit geringem Aufwand wieder in Betrieb genommen werden.

Dadurch könnte zwischen den beiden Rheintalstrecken auf deutscher und französi-
scher Seite eine Nahverkehrsverbindung eingerichtet werden und bei entsprechenden
Investitionen, wie der Elektrifizierung, auch der TGV über diese Strecke geleitet wer-
den.
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